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BuildingPoint AG

2014: 
Gründung 

Die BuildingPoint AG wurde 2014 gegründet, 
um der steigenden Nachfrage nach BIM-
tauglichen Lösungen in der Schweizer 
Baubranche gerecht zu werden. Als Teil des 
weltweiten BuildingPoint-Netzwerks bieten wir 
Soft- und Hardware-Lösungen von Trimble für 
den gesamten Hochbau. 

2015: 
Tekla

2016: 
SketchUp 



Die MEB Group:
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Position. Information. 
Kommunikation.

• Experten und Produkte für Ingenieurvermessung, 
GeoMonitoring, Maschinensteuerung und 
Building Information Modeling (BIM)

• Mehr als 100 Mitarbeitender

• Hoher Praxisbezug

• Viel KnowHow



BIM – Building Information Modeling



Die Herausforderung
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1995 1998 2001 2004 2007 2010 2013

Produktion von Waren Baugewerbe

Ø 8% der Herstellungskosten infolge 
Planungsfehler

Ø 5% der Projektkosten infolge 
Mehrfachbearbeitung

Ø 6.5 x Neueingabe von Projektdaten

Quelle: Bundesamt für Statistik

Arbeitsproduktivität in der Schweiz

Quellen: ETH Zürich (Menz, et al., 2013)
NIST, U.S. Depart. CTA (2004)
McDonald (2006)



Informationsentwicklung im 
herkömmlichen Planungsprozess

Quelle: in Anlehnung an Bernstein, Yale University
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Was ist BIM

Building Information Model (BIM):

Alle relevanten Bauwerksdaten werden in einem 

konsistenten Datenmodell eingebunden, miteinander 

vernetzt und kontinuierlich weitergenutzt. 

Building Information Modeling (BIM) / Building 

Information Management (BIM):

Methoden und Prozesse für optimiertes digitales 

planen, bauen und bewirtschaften von Bauwerken.



CAD vs. BIM

Quelle: Simon Dilhas



BIM life cycle

Anforderungen

Vorstudie

Analyse, Simulation 

Bauprojekt

Dokumentation 

Herstellung

Bau 4D/5D

Baustellenlogistik
Betrieb und Unterhalt

Rückbau

Renovation



Informationsentwicklung dank 
BIM-Methoden

Quelle: in Anlehnung an Bernstein, Yale University
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Kosten und Wirkung im 
Planungsprozess

Handlungsspielraum
Kosten für Änderungen

Traditionelle 
Planung

BIM 
gestützt

Quelle: In Anlehnung an Patrick MacLeamy

Kostenvorteil

Zeit
Planung Ausführung Nutzung



BIM - Methoden



3D 4D 5D 6D - BIM

------- Fr.
------- Fr.
------- Fr.
------- Fr.
------- Fr.

Daten
• Wer?
• Wann?
• Was?
• Wieviel?

3D
(3D Modell)

4D
(Zeitplanung)

5D
(Kostenplanung)

6D
(Informationen 
für den Betrieb)



Vom Architekturmodell hin zum 
Ausführungsmodell

Ausführungsmodell3D-Modell

Vermessungspunkte

Schrauben

Bewehrung

Bleche, 

Schrauben & 

Schweissnähte

Befestigungen

Gebäudetechnik



3D-BIM: Modellbasierte         
Ausführungsplanung

3D-Ausführungsmodell (BIM)

Abgeleitete 
Ausführungspläne

Quelle: Leuthard AG



Modellbasierte Tragwerksplanung

Quelle: METHABAU Amriswil, Projekt: GoEasy Sport, Siggenthal



Modellbasierte Tragwerksplanung

Quelle: Tuchschmid AG

Airside Center Zurich

Baldachin Bern



Modellbasierte Planung von 
Kunstbauten



Automatische Modellierung -
Stahlbau

Quelle: Tekla Structures



Automatische Modellierung -
Stahlbeton

Quelle: Tekla Structures



Modellbasierte Planung der 
Haustechnik

Quelle: enavant AG, Plancal Nova



Modellbasierte Koordination
und Kollisionsprüfung

Quelle: Halter AG



BIM basierte Massenermittlung

Neue Massen bei Planungsänderungen auf 
Knopfdruck verfügbar 

Quelle: Vico Office



Beton

Bewehrung

Schalung

Verkleidung; 
Oberfläche

Elemente

CHF - € / Element

Material

CHF - € / Menge

Ressourcen

CHF - € / Einheit

Stütze
‘Typ 1’

2/3D Design 5D Kosten 4D Zeit

Gantt Chart

4D Simulation

MaterialCash Flow

PersonalFlowline

Ausrüstung

Arbeitskraft

Verbrauchs-
material

4D und 5D-BIM: Modelbasierte 
Kosten- und Terminplanung



2017

Januar Februar März April

4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19

ZeitHaus
Stock-
werk

B

3

2

1

A

3

2

1

Zonen 

Warten

Warten

Start & Stop

• Übersichtliche Darstellung der 
Arbeitsabläufe nach Ort und Zeit

Beispiel: Flowline - Planung



• Übersichtliche Darstellung der 
Arbeitsabläufe nach Ort und Zeit

• Optimierte Planung der 
Ressourcen und der 
Prozessbeginne sichert optimale 
Abläufe

• Zeitpuffer schützen die Planung 
vor Unvorhersehbarkeiten

2017

Januar Februar März April

4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19

Haus
Stock-
werk

B

3

2

1

A

3

2

1

Beispiel: Flowline - Planung



Flowline - Optimierung

• Beispiel an 3 Aufgaben
• Anzeigen als Flowline-Diagramm
• Ressourceneinsatz optimieren
• Projektdauer komprimieren

• 10 bis 20% Zeitersparnis ohne 
steigendes Risiko

Dauer A

Dauer B



BIM basierte
Produktionskontrolle

2015

Report Date

4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19

Januar Februar März AprilHaus
Stock-
werk

B

3

2

1

A

3

2

1

! ! ! 

Spät

Umplanen

Task: Dry Walling

Location Resource Number 

B

3rd Crew 1 1
2nd Crew 1 1
1st Crew 1 1

A

3rd Crew 1 1
2nd Crew 1 1
1st Crew 1 1



BIM basierte
Produktionskontrolle

2015

Report Date

4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29 5 12 19

Januar Februar März AprilHaus
Stock-
werk

B

3

2

1

A

3

2

1

Task: Dry Walling

Location Resource Number 

B

3rd Crew 1 1 2
2nd Crew 1 1 2
1st Crew 1 1 2

A

3rd Crew 1 1 2
2nd Crew 1 1 2
1st Crew 1 1



4D-BIM: Ablauf-Simulationen

Quelle: Leuthard AG



5D-BIM: Modellbasierte 
Kostenplanung

• Kostenplanung wird direkt aus den BIM Elementen abgeleitet 



Quelle: Trimble

5D-BIM: Design to Cost mit 
modellbasierter Kostenplanung

• Kontinuierliche 
Kostenplanung

• Kostenübersicht im 
ganzen 
Planungsprozess

• Vergleich von 
Varianten

Zeit

Kosten

Zielbudget

Traditioneller Prozess

5D BIM = kontinuierlicher Kostenabgleich 



Kostenschätzungen in frühen 
Projektphasen

Grobkosten anhand eines 
einfachen Modells mit 
Raumprogramm

Quelle: Vico Office



Effizienter Variantenvergleich

Quelle: Vico Office



Verfeinerte Kostenplanung

Stufenweiser Aufbau mit 
Elementen gemäss eBKP-H 
Gliederung

Quelle: Vico Office



BIM – Im Planungsprozess



LOD, LOG und LOI in Abhängigkeit 
der Projektphase

Quelle: Ernst Basler + Partner

Levels of Development
(LOD) 

=
Level of Geometry 

(LOG) 
+

Level of Information 
(LOI)



BIM – Typen

• Hollywood BIM dient ausschliesslich der exzellenten 3D-Visualisierung, meist mit Darstellung von Möblierung, 

Fahrzeugen, Pflanzen und Menschen.

• Little BIM beschreibt die Anwendung der BIM-Methode beschränkt auf eine Disziplin und ist damit eine Insellösung.

• Big BIM meint die interdisziplinäre und durchgängige Anwendung der BIM-Methode über den gesamten 

Lebenszyklus eines Bauwerkes. Die Idee von BIG BIM basiert auf der Open-BIM-Methode.

• Open BIM ist gekennzeichnet durch den Austausch von BIM-Dateien zwischen den Disziplinen, unabhängig von der 

verwendeten BIM-Software und ihren jeweils eigenen Dateiformaten. Dies geschieht durch die Verwendung der 

offenen IFC-Schnittstelle.

• Closed BIM bedeutet, dass der Auftraggeber oder der Bauherr eine BIM-Softwareumgebung für alle 

Projektbeteiligten vorschreibt.



Kollaboration mit Open BIM

Quelle: Angelehnt an F. Häubi / SIA 2051
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Was ist IFC ?

• IFC steht für Industry Foundation Classes

• IFC ist eine offener Standard zur digitalen Beschreibung von Gebäudemodellen (BIM)

• IFC bildet die logischen Gebäudestrukturen, Elemente mit ihren Eigenschaften und die 

Gebäudegeometrie ab.

• IFC dient als Datenaustauschformat zwischen zahlreichen BIM-Softwarelösungen um 3D-

Planungsdaten inkl. Bauelemente mit deren Eigenschaften zu übertragen.



Was ist BCF ?

• BCF steht für BIM Collaboration Format

• BCF ist ein offener Standard zum Austausch von spezifischen Koordinationsinhalten 

• BCF beinhaltet beispielsweise Kollisionshinweise, Anweisungsnotizen oder Rückfragen, immer 

im Bezug zum BIM Modell 

• Die BCF-Datei kann das Resultat einer virtuellen Besprechung von zusammengelegten IFC-

Modellen sein. Jeder Projektteilnehmer kann diese Informationen dann wieder in seinem 

Modell anzeigen lassen



Was ist BCF

Bauingenieur
Haustechnikplaner
Architekt 

Architekt: 09:57 (02.03.2016)
Kollision zwischen Stahlstütze und Ventilationssystem!
Bitte Ventilation umlegen.

Quelle: Tekla



Tipps zu IFC und BCF - Tools

Tekla BIMSight – kostenlos! 

• Kostenloser Multi-IFC Viewer mit BCF-Unterstützung und integrierter Kollisionsprüfung

Trimble Connect – kostenlos!

• Kostenlose IFC-Datenplattform mit integriertem Multi-IFC-Viewer (Web, Desktop, Mobile), 

Dateisynchronisation auf lokale Festplatte, BCF-Unterstützung, ToDo-Management und vielem 

mehr (connect.trimble.com)

simpleBIM – CHF 800.-

• Tool zur effizienten Bearbeitung von IFC-Dateien mit BCF-Unterstützung. Vereinfacht den IFC-

Datenaustausch enorm. (www.simplebim.ch) 



BIM – weltweit und in der Schweiz



BIM Implementierung weltweit

Quelle: See Lian ONG und Wooyoung Jung, Ghang Lee, 2015



BIM Implementierung weltweit 
gemäss Hype Cycle

Gehirn-
Computer 
Schnittstellen

Autonome 
Fahrzeuge

Virtual Reality

Tablet PCs

Quelle: nach Gartner Inc.



BIM Implementierung weltweit 
gemäss Hype Cycle

Hype Cycle Zuweisung Weltweit Nord-

amerika

Europa Ozeanien Asien Mittlerer 

Osten & 

Afrika

Süd-

amerika

Schweiz

Technologische Auslösung 12.4% 0.0% 12.1% 10.0% 11.5% 27.6% 50.0% 33.0%

Gipfel der überzogenen Erwartungen 2.6% 3.7% 6.7% 0.0% 8.3% 20.0% 0.0% 5.0%

Tal der Enttäuschung 21.0% 7.4% 23.2% 20.0% 30.6% 0.0% 33.3% 10.0%

Pfad der Erleuchtung 41.6% 48.2% 34.8% 40.0% 43.8% 26.7% 16.7% 37.0%

Plateu der Produktivität 22.4% 40.7% 23.2% 30.0% 5.8% 25.7% 0.0% 15.0%

Quelle: Wooyoung Jung, Ghang Lee, 2015



BIM in Deutschland -
Forderung der Bundesregierung

Ergebnisse Reformkommission
Grossprojekte:

1. Kooperatives Planen im Team
2. Erst planen, dann bauen
3. Risikomanagement und Erfassung 

von Risiken im Haushalt
4. Vergabe an den Wirtschaftlichsten, 

nicht den Billigsten
5. Partnerschaftliche 

Projektzusammenarbeit
6. Außergerichtliche Streitbeilegung
7. Verbindliche 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
8. Klare Prozesse und Zuständigkeiten
9. Stärkere Transparenz und Kontrolle
10. Nutzung digitaler Methoden –

Building Information Modeling



BIM in der Schweiz –
erster ‚Leitfaden‘

«Grundzüge einer open BIM Methodik für die Schweiz»

– Claus Maier, Ernst Basler + Partner, Februar 2015

– «Das Dokument beschreibt eine BIM Methodik, die sich 

an den Vorgaben der Phasengliederung der SIA 112

orientiert. 

… Basierend auf dem Softwareaustauschformat IFC wird 

eine softwareunabhängige „open BIM“ Methodik 

aufgezeigt.

... Nachfolgend werden hierzu vereinfacht sowohl BIM-

spezifische Vorgaben aufgezeigt, als auch 

Modellierungs- und Zusammenarbeitsprozesse

beschrieben.»



BIM in der Schweiz –
SIA Merkblatt

«SIA 2051 – Merkblatt BIM»

– dient der Verständigung (Definitionen, Begriffe)

– beschreibt die Organisation im BIM-Prozess

– beschreibt die Zusammenarbeit

– nennt Beteiligte und Rollen mit Funktionen und 

Kompetenzen

– greift Fragen von BIM-Leistungen und rechtlichen 

Bestimmungen auf

– aber es definiert kein eigenes Klassifizierungssystem und 

greift nicht in bestehende Ordnungen oder Normen ein

– 3. Quartal 16: Vernehmlassung

– 2. Quartal 17: Publikation



BIM in der Schweiz –
Bauen Digital Schweiz

• Die Interessengemeinschaft «Bauen Digital Schweiz» umfasst 

Firmen, Institute, Organisationen rund um das digitale Bauen.

• BDS ist seit Januar 2016 offizielles Schweizer Chapter von 

BuildingSMART.

• Ziel ist die Unterstützung der Schweizer Bauwirtschaft in der 

Transformation hin zum digitalen Bauen.

• Gründungsversammlung am 12.04.2016.

• BIM Kongress am 28.10.2016 mit 650 Besucher 



BIM in der Schweiz –
und die Praxis?

• Eher wenig «öffentlich bekannte» Big BIM-Projekte wie das Felix-Platter-Spital und andere 

Spitalprojekte.

• In allen grösseren Bauprojekten werden heute mindestens Teilaspekte von BIM umgesetzt. 

• Am weitesten verbreitet sind die Koordination (v.a. Haustechnik) und digitale Planungs- und 

Fertigungsprozesse (v.a. Holzbau, Stahlbau)

• Das Interesse an 4D- und 5D-BIM steigt deutlich an

• Totalunternehmer und Generalunternehmer aller Grössen haben das Potential erkannt. 

Praktisch alle befinden sich aber noch in der Lernphase zu big BIM. Viele starten mit 

Pilotprojekten.

• Das abwarten ist vorbei. Die Branche startet…



BIM und Tiefbau



BIM im Tiefbau –
Überblick

• Es gelten die selben Grundsätze

• Der Tiefbau ist in manchen Bereichen schon viel 

weiter als der Hochbau (z.B. Digitaler Datenfluss von 

der Planung auf die Baustelle)

• Potentiale bestehen in der 3D-Koordination, sowie 

4D- und 5D-BIM. Also modellbasierte Zeitplanung 

(Bauablauf) und modellbasierte Kostenplanung.



BIM im Tiefbau –
Planung im BIM-Modell

Vorstudie
Bauprojekt

Dokumentation 

Betrieb und Unterhalt

Ausführungs-
projekt

Kostenplanung, 
Ausschreibung

Zeit-, 
Ressourcenplanung

Ausführung

BIM



Kollisionsprüfung auch 
unterirdisch



BIM im Tiefbau -
4D-BIM für lineare Projekte

• Geplante oder ermittelte Mengen 

fliessen digital in die Zeitplanung



Zeit- und Ressourcenplanung 
automatisch nachgeführt

Was

Wann

Wo Womit



4D-BIM im Tiefbau –
Beispiel: N01, Baden Dättwil

Quelle: Leuthard Bau AG, Projekt: N01, Baden-Dättwil



BIM auf der Baustelle



Heute: Von der (2D-)Planung auf 
die Baustelle

Maschinensteuerungen und digitale Messlösungen 

sind heute eigentlich Standard

Quelle: Trimble RPT

Quelle: SITECH Schweiz



„BIM to Field“ -
Zentrales Datenmanagement Datenaufbereitung 

Auswertungen 
(z.B. Volumenberechnung)

Zentrale Leistungsüberwachung 
und Leistungsauswertung

Zentrale 
Datenplattform

Maschinensteuerung

Bauvermessung



„Field to BIM“ -
Ausführungskontrolle

• Vergleich von Planung und 
Ausführung

Quelle: allnav ag / Trimble V10 Bildrover



„Field to BIM“ -
Ausführungskontrolle mit Scanning

Quelle: BuildingPoint AG, Felix-Platter-Spital



Eisenliste

Messpunkte

Massenermittlung

Betonier-
Planung

Fundamentanker, 
Fussplatten

BIM Ausführungsmodell

Schalungsplanung

BIM to Field in der Zukunft 

Zeitplanung und 
Produktionskontrolle



BIM und Vermessung



BIM und Vermessung

3D Laser Scanning für 
Bestandserfassung, und 

Produktionskontrolle

3D 
Ausführungsmodell

Field to BIM BIM to Field

Halbautomatische Aushub-
arbeiten; Positionierung von 

Fundamenten, Wänden, 
Haustechnikinstallationen



3D-Laserscanning mobil

• Neuartige Handgeräte verfügbar

• Extrem einfache und schnelle Erfassung

• <5cm genau bei 50m Gebäudelänge

• Besonders geeignet für Facility Management

www.geoslam.com



Mögliche Rolle der Geomatik

• Beratung und Dienstleistungen rund um Datenmodelle 
und Datenschnittstellen

• Datenmanagement in Bauprojekten (technische 
Unterstützung in der BIM-Koordination)

• Aufbau von e-Governement Lösungen für Gemeinden



Vorteile von BIM

• Unmittelbare und kontinuierliche Verfügbarkeit der relevanten Gebäudedaten für alle 

Projektbeteiligten während Planung, Bau und Bewirtschaftung

• Kontinuierliche Informationsentwicklung ohne Wissensverlust während des gesamten 

Lebenszyklus eines Gebäudes

• Kollisionsprüfung vor Baubeginn

• Effiziente Kosten- und Zeitplanung

• Reduktion von Kosten, Aufwand und Risiken

• Höhere Planungs-, Termin- und Kostensicherheit

• Digitales Gebäudemodell für Betrieb und Instandhaltung



Schlussfolgerungen

• Ganzheitliches BIM umfasst das virtuelle Gebäudemodell und den Planungsprozess.

• BIM-basierende Softwarelösungen sind vorhanden. Die Veränderung der 

Zusammenarbeitsprozesse ist die grössere Herausforderung.

• Der BIM Einstieg gelingt mit kleinen Schritten und ist für alle möglich.

• Unternehmen die sich der Veränderung verweigern geraten in Schwierigkeiten.

• Die Chancen und Möglichkeiten sind enorm!



Zeit für Fragen…


